
 
 

 
 

 
Gemeiner Speckkäfer 
Lateinisch: Dermestes Lardarius  
Familie: Speckkäfer 
Ordnung:    Käfers 
Status:  nicht geschützt 
 
 

 
 
Aussehen und Eigenschaften 

Ein ausgewachsener Gemeiner Speckkäfer ist ca. 6 bis 10 mm lang und hat einen ovalen 
gestreckten Körper Beim gemeinen Speckkäfer sind die Vorderteile der Schilde mit 
Querbändern leicht gefärbt. Auf den Schildern selbst sind ungefähr 6 Flecken zu sehen, 
und der hintere Teil ist dunkelbraun mit einer Anzahl von Lichtflecken an den Seiten. Die 
Larve des gemeinen Speckkäfers ist ca. 10-15 mm lang, von rotbrauner bis dunkelroter 
Farbe und hat bürstenartige Haare unterschiedlicher Länge. Am vorletzten 
Hintersegment der Larve befinden sich 2 dornenartige  mit stacheligen Enddorne (nach 
hinten gerichtet). Die Eier sind weiß, oval und ca. 2 mm lang. 
 
 

Entwicklung und Lebensweise 
Speckkäfer haben eine vollständige Metamorphose (Ei-Larven-Puppe-Imago). Die 
Weibchen legen etwa 200-800 Eier in der Nähe von Nahrung. Je nach Temperatur 
schlüpfen die Eier nach ca. 9 Tagen. Die Lebensdauer des  Gemeinen Speckkäfers beträgt 
durchschnittlich 3 Monate. Die Nahrung sowohl der Larve als auch des Bildes besteht aus 
organischem Material  (tote Tiere, Häuten, Fleischwaren, Aas, getrocknete 
Fleischprodukte für Haustiere) oder Mehlprodukten, die viel Tiermehl enthalten. Die 
Larven sind lichtscheu und fühlen sich sehr schnell gestört. Dann können sie sich 
scheintot stellen. Larven kommen viel in getrockneten Würsten vor und befinden sich in 
Taubennestern, Spatznestern und in oder bei toten Vögeln. Auch sehr geliebt sind 
Fabriken, wo getrockneter Fisch verarbeitet wird.  
 

 
Mögliche Risiken, Schäden oder Bellästigung 
• Beschädigt tierisches Material wie Felle und zubereitete Tiere 
• Larven können ihre Nahrungsquellen vollständig zerstören 
• Kann Isolationsmaterial, Holz und  lange gelagerte Trockenfleischprodukte stark           
beschädigen, durch Gebrauch des Materials für die Puppenwiegen. 
 



 
 

 

Abwehr 
• Lagern Sie Rohstoffe und Endprodukte in einer versiegelten Verpackung. 
• Entfernen Sie jegliche Nahrungsquellen wie Hunde- und Katzenfutter 
• Gute Hygiene beim betriebsmäßigen Vorrat  
 

 
Wichtig: Gute Hygiene muss immer an erster Stelle stehen. Bereiten Sie dafür einen 
Reinigungsplan vor. 
 

Bekämpfung 
Entfernen Sie sofort die Quelle und reinigen Sie den Bereich anschließend gründlich. Bei 
Bedarf können Sie eine (lokale) chemische Kontrolle durch ten Dijk 
Schädlingsbekämpfung durchführen lassen. 
 


